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Fliesenwand F9.7 E/ME bunt 
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Fliesenwand F 9.7 E/ME bunt 
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Der Weg zur  

 
   Marschentöpferei Jordy GmbH 
    Im Herrenhaus Hoyerswort 

    Kotzenbüller Chaussee 2 

 

    25870 Oldenswort/Eiderstedt 

 

   Telefon     0 48 64 / 2 03 98 38 

   Mobil        0151 2046 9177 

   E-Mail      marschentoepferei@t-online.de 

   Internet     www.marschentoepferei.de 

 

   Geschäftsführer: 

   Alfred Jordy 

 

   Öffnungszeiten: 

   Di.-So.  11 ï 18 Uhr 

 

 

   (TAB 71, Insel Sylt) 

 

Meine Werkstatt befindet sich im Herrenhaus Hoyerswort auf Eiderstedt ca. 

20 km südlich von Husum auf dem Weg nach Tönning und St. Peter 

Ording.  

 

Liefermöglichkeiten 

 

Alle angegebenen Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. 

Lieferungen innerhalb der BR Deutschland erfolgen ab ú 200,- frei 

(darunter wird eine Versandkostenpauschale von ú 6,- erhoben). 

 

Die Lieferzeit beträgt in der Regel 6 bis 8 Wochen. Sonderwünsche auf 

Anfrage! 
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Vorwort  

 

Lieber Fliesenfreund, 

 

Jahrtausende der Fliesenherstellung vom Orient bis in die Niederlande haben 

eine phantasievolle Vielfalt an Formen, Motiven und Farben geschaffen, seit 

drei Jahrzehnten auch in meiner Keramikwerkstatt. 

 

In diesem Katalog habe ich die schönsten Motive und Formen ausgesucht. 

Die entstandene Vielfalt hat allerdings zur Folge, dass nicht alles vorrätig ist. 

Andererseits erlaubt uns die individuelle Herstellungsweise, auf spezielle 

Kundenwünsche Rücksicht zu nehmen. 

 

Sämtliche Fliesen sind in Handarbeit hergestellt ï von Hand geformt und 

von Hand bemalt. Die dadurch bedingten leichten Abweichungen, die 

geringen Unregelmäßigkeiten und die persönliche Handschrift des Töpfers 

sind gewollt, erfüllen jede Fliese mit Leben und lassen sie so zu einem 

Unikat werden. 

 

Die Weiterführung alter handwerklicher Traditionen, verknüpft aber auch 

mit neuen Ideen, möge uns die Freude bei der Herstellung, bei der 

Verarbeitung und letztendlich bei der Betrachtung der fertigen Fliesenwand 

erhalten. 

 

Hoyerswort, im September 2011, 

                                                                                 Alfred Jordy 
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Tangram ï Baukasten 

 

Das Tangram ist ein altes chinesisches Puzzle und besteht aus Dreiecken, 

Quadraten und Parallelogrammen verschiedener Größe. Mit den 

geometrischen Tangram ï Teilen kann sich jeder seine eigenen Muster und 

Bordüren zusammenstellen. 

Diese Steinzeugfliesen sind 7 mm stark und sandfarben, meerblau oder 

türkis glasiert. 

                                                                                                    T 1 St Dreieck 

                                                                                                    Kante 46 mm 

                                                                                                    St¿ck ú 0,70 

                                                                                                    T 2 St Dreieck 

                                                                                                    Kante 66 mm 

                                                                                                     St¿ck ú  1,- 

                                                                                    

                                                                                                    T 3 St Dreieck 

                                                                                                    Kante 93 mm 

                                                                                                    St¿ck ú 1,50 

                                                                                                          

                                                                                                    T 4 St Quadrat 

                                                                                                    Kante 46 mm 

                                                                                                    St¿ck ú 1,- 

 

                                                                                                    T 5 St Quadrat 

                                                                                                    Kante 66 mm       

                                                                                                    St¿ck ú 1,50 

                                                                                                    T 6 St Parall. 

                                                                                                    aus 2 x T 1 

                                                                                                    St¿ck ú 1,- 

                                                                                                    T 7 St Parall. 

                                                                                                    aus 2 x T 1   

                                                                                                    St¿ck ú 1,- 

                                                                                                            

                                T 8 St Parall.                                      T 9 St Parall. 

                                aus 2 x T 2                                         aus 2 x T 2 

                                St¿ck ú 1,50                                      St¿ck ú 1,50 

http://www.marschentoepferei.de/
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Maurische Muster 

 

Die maurischen Muster stammen aus der Alhambra in Granada und geben 

einen Einblick in die Vielfalt orientalischer Ornamente. 

Diese Steinzeugfliesen sind 7 mm stark und in den Farben Sand, Meerblau 

und Türkis erhältlich. 

                                            

                                          A 1 St, Ahornblatt, ca. 208 Stück pro qm 

                                          St¿ckpreis ú 2,10 

 

                                            A 2 St, Doppeldreieck, ca. 111 Stück pro qm 

                                           (in Verbindung mit 111 Stück T 4) 

                                           St¿ckpreis ú 3,80 

 

                                                              T 4 St, Quadrat 46 x 46 mm 

                                                              St¿ckpreis ú 1,- 

 

 

                                          A 10 St, Alhambra ï Fries, ca. 21 Stück pro m 

                                          St¿ckpreis  ú 2,90 

                                                                  S 9.3 St, schmales Riemchen dazu 

                                                                  St¿ckpreis ú 1,30 
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Fliesenherstellung in der Marschentöpferei 

 

In der Marschentöpferei werden die Fliesen nach alter Tradition von Hand 

aus feuchtem Ton gefertigt. Aus 10 kg- schweren Tonhubeln werden über 

Leisten mit einem Schneidedraht Platten geschnitten, die Oberfläche wird 

mit einem Spachtel glatt verstrichen. Nachdem die Platten lederhart 

geworden sind, werden sie etwas dünner ausgewalzt, um die gewünschte, 

gleichmäßige Stärke zu erhalten. 

 

Nun können die Fliesen ausgeschnitten werden. Die aufwendigste Methode 

ist das Ausschneiden mit Hilfe einer Schablone. In der Schablone befinden 

sich in zwei diagonalen Ecken Nägel, damit sie über der Tonplatte nicht 

verrutscht. So entstehen  die beiden Löcher in den Ecken der Antikfliesen. 

Nach dem Trocknen werden die Kanten der Antikfliesen über einen rau en 

Pflasterstein gezogen, um ein altes Aussehen zu bewirken. 

 

Die einfachen quadratischen Fliesen sowie die glatten anderen Formen 

werden mit selbstgefertigten Stanzformen aus Kupferblech aus den 

vorgetrockneten Platten ausgeschnitten. Die Stanzformen haben im Inneren 

einen Stempel, mit dem sich die ausgestochene Fliese leicht aus der Form 

lösen lässt. Hier werden die Kanten nach dem Trocknen mit einem feuchten 

Schwamm verputzt. Alle glatten Fliesen werden in dicken Stapeln 

getrocknet, damit sie sich bei der einsetzenden Trockenschwindung nicht so 

sehr verziehen können. 

 

Die Relief ï Fliesen werden aus Gipsformen, in die der feuchte Ton 

gequetscht wird, ausgeformt und ebenfalls verputzt. Der Gips entzieht dem 

feuchten Ton recht schnell Feuchtigkeit, so dass sich die geschwundenen 

Fliesen leicht aus den Gipsformen lösen lassen.  

 

Die natürliche Schwindung des feuchten Tones beim Trocknen und auch 

beim späteren Brennen führt dazu, dass die fertigen Fliesen etwas in der 

Größe schwanken und sich ein wenig verziehen. Eine Wand aus 

handgeformten Fliesen wird das Licht immer sehr ungleich reflektieren und 

schon dadurch  - im Gegensatz zu Industriefliesen ï Wärme ausstrahlen.  

http://www.marschentoepferei.de/
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Die Fayence ï Fliesen werden nach dem ersten Brand bei gut 1.000°C mit 

einer weißen Zinnglasur überzogen und zum Teil mit den Fayencefarben 

mit dem Pinsel bemalt. Lochschablonen, sogenannte Sponsen, über die 

Kohlepulver gerieben wird, geben die Kontur des Musters vor. Dem Maler 

bleibt es aber überlassen, diesen Linien zu folgen. Auf die rohe Glasur 

werden zuerst die Umrisslinien mit einem beschnittenen Pinsel blau oder 

schwarz gemalt, und die Flächen werden dann mit einem spitzen Pinsel blau 

oder bunt ausgemalt. Der Glattbrand bei ca. 1.000 ° C lässt die Malerei in die 

weiß glänzende Glasur unablösbar einschmelzen und ihre kräftige Farbigkeit 

entfalten. 

 

Die Fayence ï Fliesen sind meist von Steingutqualität, nicht unbedingt 

frostbeständig und für den Außenbereich nur geeignet, wenn sie nicht direkt 

der Witterung ausgesetzt sind. Die Fayence - Fliesen können bis zu einer 

Größe von 9,7cm x 9,7 cm auf Wunsch auch frostbeständig hergestellt 

werden, in dem die hierfür verwendete Steinzeug ï Tonmasse beim ersten 

Brand bei knapp 1.200 °C sintert und dadurch kein Wasser mehr aufnehmen 

kann. Die Antik  - Fliesen werden stundenlang in schwarzem Tee gekocht, 

um die Haarrisse zu erzeugen und sichtbar zu machen. 

 

Die Steinzeug ï Fliesen sind frostbeständig. Beim Glattbrand bei knapp 

1.200°C sintert der Scherben, und die harte, matte Glasur schmilzt und 

entfaltet ihre Schönheit. Die Fliesen sind sandfarben  oder werden noch mit 

einer zweiten Glasur meerblau oder türkis überspritzt. 

 

Die Gestaltung der Dekore folgt einerseits dem Stil der traditionellen 

Muster, die um hiesige Motive von der Küste ergänzt wurden. Andererseits 

entstanden neue Fisch ï und Meerestier ï Fliesen, die aus der Anregung M. 

C. Eschers regelmäßiger Flächenaufteilung in Tierformen entwickelt 

wurden.  Maurische Muster und geometrische Tangram ï Teile runden das 

Angebot ab. Glatte Riemchen mit runden Kanten, Reliefbordüren und 

Schubladenknöpfe bieten Lösungen für alle Fälle.  
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Relief ï Meerestiere 
 

Die Relief ï Meerestiere sind aus glasiertem Steinzeug in den Farben sand, 

meerblau und türkis. Die Ausgleichsstücke sind sandfarben. Von den kleinen 

Meerestieren (diagonale Größe ca. 93 mm) gibt es 30 verschiedene Formen 

und 16 verschiedene Ausgleichsstücke. Von den großen Meerestieren gibt es 

7 verschiedene Formen und 4 verschiedene Ausgleichsstücke. Alle Teile 

passen puzzleartig ineinander und lassen sich flächenfüllend oder zu  

endlosen Bordüren kombinieren. 

 

                                              R 01-30R k 

                                              Relief-Meerestier 

                                              St¿ckpreis ú 6,- 

 

                                                       

                                                     R 01-07 R g 

                                                     Relief-Meerestier 

                                                     St¿ckpreis  ú 17,- 

 

 

                          R 81 ï 96 R k                           

                          Relief-Ausgleichsstück 

                          St¿ckpreis  ú 3,- 

                                                     

                                            R 81 ï 84 Rg 

                                            Relief-Ausgleichsstück 

                                            St¿ckpreis  ú 9,- 

 
     R 115 R zweireihiger Meerestierfries (ca. 145 mm hoch), ú  200,- pro m 
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Relief ï Fische 

 

Der Relief ï Fisch R 241 R besteht aus glasiertem Steinzeug sandfarben, 

meerblau oder türkis. Er ist flächenfüllend und lässt sich zu einem 

Fischschwarm oder in Verbindung mit sandfarbenen Ausgleichsstücken zu 

einer Bordüre ergänzen. 

 

 

                                                       R 241 R, Relief ï Fisch 

                                                       5,4 Stück pro m 

                                                       St¿ckpreis ú 13,- 

          

                                                       R 251 R, Ausgleichsstück oben 

                                                       St¿ckpreis ú 7,- 

 

                                                      R 252 R, Ausgleichsstück unten 

                                                      St¿ckpreis ú  7,- 

 

R 231 R, einreihiger Fischfries (ca. 125 mm hoch), ú  150,- pro m (ohne 

Abbildung) 

R 233 R, zweireihiger Fischfries (ca. 187 mm hoch), ú 215,- pro m 

www.marschentoepferei.de 
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Kleine Fliesengeschichte 

 

Der Ursprung farbig glasierter Fliesen liegt im Vorderen Orient. Wie die 

Ägypter schon seit dem vierten Jahrtausend vor Christus verwendeten auch 

die Assyrer und die Babylonier farbige Fliesen zur Gestaltung  von Wänden. 

 

Die Fliesenkunst erreichte ihren Höhepunkt im Persien des 12. und 13. 

Jahrhunderts. Durch den Handel mit China wurden auch chinesische Motive 

und Materialien von den islamischen Kunsthandwerkern aufgenommen. 

Alle Techniken, die für Fliesen möglich sind und später in Europa 

Anwendung fanden, wurden hier mit großer Perfektion eingesetzt. 

 

Mit dem Islam gelangte die Fliesenkunst Persiens in die Mittelmeerländer 

bis nach Südspanien, die während des maurischen Königreiches Granada 

(1238 ï 1492) eine Blütezeit erfuhr. Maurische und christliche Handwerker 

übernahmen den orientalischen Stil der Araber. Zentren der 

Fliesenproduktion in Andalusien wurden Sevilla und Malaga. 

 

Ab dem 15. Jahrhundert etwa wurden andalusische Keramiken und Fliesen 

nach Italien exportiert (häufig über Mallorca, deshalb der Name Majolika ). 

In Italien selbst entstand bald eine eigene Produktion im Norden, vor allem 

in Faenza; dies führte zur allgemeinen Sammelbezeichnung Fayencen. Die 

Italiener entwickelten die Glasuren und Dekore weiter. Die freiere 

Bemalung und die aktuellen Renaissancemotive brachten den italienischen 

Stil in Mode und verdrängten die spanisch ï maurischen Dekore. 

 

Die Einfuhr spanischer und italienischer Fayencen nach Antwerpen, dem 

Mittelpunkt des Welthandels im 16. Jahrhundert, bereitete auch hier den 

Boden für eine eigene Fayenceproduktion, die aber erst durch die 

Einwanderung italienischer Töpfer bedeutsam wurde. Hervorzuheben ist der 

Italiener Guido de Savino, der sich später Guido Andries nannte und eine 

ganze Töpferdynastie begründete. 

 

Die Flucht flämischer Protestanten in die nördlichen Niederlande, die 

Plünderung Antwerpens durch die Spanier 1576 und der Fall Antwerpens 

http://www.marschentoepferei.de/
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1585 nach Belagerung führten zum Untergang der Stadt. Die Fliesen ï und 

Fayenceproduktion verlagerte sich  hauptsächlich nach Holland und 

Friesland. Die politische Unabhängigkeit der nördlichen Niederlande und ihr 

hervorragender Schiffbau ließen Holland im 17. Jahrhundert zur führenden 

europäischen See ï und Handelsmacht werden. Der Wohlstand des Landes 

ließ die großen Fliesenmanufakturen entstehen, die nicht nur den eigenen 

Markt versorgten, sondern die beliebten niederländischen Fliesen in die 

Wohnkultur nahezu ganz Europas verbreiteten. Der Import des blau 

bemalten chinesischen Porzellans im 17. Jahrhundert führte zur Chinamode 

und auch bei den Fliesen zur vorherrschenden Anwendung der blauen 

Bemalung (Delfter Blau). 

 

Von Bedeutung für den Fliesenexport, der seinen Höhepunkt Mitte des 18. 

bis Mitte des 19. Jahrhunderts erreichte, waren vor allem Delft, Rotterdam, 

Utrecht, Amsterdam, Harlingen und Makkum. Die meisten in 

Norddeutschland vorkommenden bemalten Wandfliesen stammen aus den 

Manufakturen Westfrieslands. Viele Fliesen wurden von den 

wohlhabenderen Seeleuten, die von der schleswig ï holsteinischen 

Westküste oder den Inseln zum Walfang unterwegs waren, mitgebracht. 

 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts war die Zeit handbemalter Fayencefliesen 

vorbei. Nur wenige Manufakturen überlebten. Inzwischen ist die von Hand 

hergestellte und bemalte Fliese ein kunsthandwerkliches Liebhaberstück 

geworden, das seine Stellung neben dem übermächtigen, industriellen 

Angebot behauptet. 
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Glasierte Steinzeugfliesen 

 

Die glasierten Steinzeugfliesen werden bei knapp 1.200 °C gebrannt, so dass 

der Scherben sintert und kein Wasser mehr aufnimmt. Diese Fliesen sind 

sehr hart und frostbeständig. Die Formen schwinden mehr und sind deshalb 

kleiner als die im Dezimalformat. Alle Fliesen sind sandfarben, meerblau 

und türkis lieferbar. 

 

 

                       Sandfarben 

                                                                                   F 9.3 St  93 x 93 x 7 mm 

                                                                                   Ca. 108 Stück pro qm 

                        Meerblau                                            St¿ckpreis ú  3,- 

 

                                                                                  F 9.3/2 St 

                         Türkis                                               diagonale Hälfte dazu 

                                                                                  St¿ckpreis ú 1,50 

 

                                                S 9.3/3 St, flaches Riemchen, 93 x 30 x 7 m 

                                                St¿ckpreis  ú 1,30 

                                                S 18.9/3 St, Riemchen mit zwei runden Kanten 

                                                189 x 30 x 10 mm, St¿ckpreis  ú 6,80 

 

                                                S 18.9/4.5 St, Riemchen mit zwei runden 

                                                Kanten, 189 x 45 x 10 mm, St¿ckpreis ú 8,- 

 

 

                                                S 18.9/6.3 St, Riemchen mit einer runden  

                                                Kante, 189 x 63 x 10 mm, St¿ckpreis ú 10,- 

                                   

                

                                                 K 2 St, Schubladenknopf, St¿ckpreis ú 6,-50 

http://www.marschentoepferei.de/
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Fayence - Meerestiere 

Dieses Meerestier ï Fliesensystem besteht aus  sieben Formteilen und vier 

verschiedenen Ausgleichsstücken. Es können Gruppen von Meerestieren 

oder aber horizontale oder vertikale Friese gebildet werden. Die schillernden 

Lüsterglasuren werden in einem dritten Brand bei ca. 700 °C aufgebrannt. 

 

 

 

 

 

 

 

     R 101a            R 101 b           R 102              R 103               R 104 
 

                                                                                     R 101 ï R 106 

                                                                                     St¿ck  ú  9,- 
 

                                                                                     R 107 ï R 110 

                                                                                     St¿ck  ú  1,30 

    R 105               R 106                   R 107 ï R 110 

 
 

 

                                                                         in ca. 30 cm langen Stücken 

                                                                         auf Gitterpapier geklebt 

 

    
R 100 Einreihiger Meerestierfries (ca. 10 cm hoch)  ú 130,- pro m 

 

 

 

                                                                        in ca. 30 cm langen Stücken 

                                                                        auf Gitterpapier gekelbt 

 

 

 

 

R 115 Zweireihiger Meerestier-Fries (ca. 15 cm hoch)  ú   220,- pro m 

www.marschentoepferei.de 
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Regelmäßige Flächenaufteilung 

 

Eine Wand mit Fliesen zu bekleiden, heißt die Fläche aufteilen. Meist 

geschieht dies durch Quadrate oder andere Rechtecke. Seltener sind schon 

andere geometrische Formen wie Rauten, Dreiecke, Fünf-, Sechs- oder 

Achtecke oder gar Formen mit gekrümmten Linien. 

 

Die Idee, Flächen regelmäßig in Tierformen aufzuteilen, ist das Verdienst 

des Holländers M. C. Escher (1898 ï 1972), der in seinem 1958 

verºffentlichten Aufsatz ĂRegelmatige vlakverdelingñ Erlªuterungen und 

Beispiele gibt. In vielen seiner Holzstiche und Lithographien finden solche 

Flächenaufteilungen in Tierformen Anwendung. Zumeist wird die 

regelmäßige Aufteilung verändert. Aus Vögeln werden Fische, Eidechsen 

verwandeln sich zu Insekten, oder aber die Formen vergrößern oder 

verkleinern sich. 

 

Als Fliese dargestellt bleibt die Flächenaufteilung zunächst starr, wie zum 

Beispiel bei den Fischfliesen. Dieselbe Fischform als Fliese ist 

flächenfüllend, so entstehen ganze Fischschwärme. Durch entsprechende 

Ausgleichsstücke gelingt der lückenlose Anschluß an rechteckige 

Fliesensysteme. Variationen ergeben sich vorwiegend nur durch die 

unterschiedliche Farbgebung oder Bemalung derselben Fischform. 

 

Ein neuer Weg eröffnet sich durch die Vereinfachung der Tierformen und 

der damit verbundenen Möglichkeit, verschiedene Formen unterschiedlich 

zu kombinieren: Es entsteht ein Puzzle unzähliger 

Kombinationsmöglichkeiten. Das System der Meerestiere umfasst mehr als 

30 verschiedene Formen, die immer neu zusammengefügt werden können. 

Das ursprüngliche Meerestiersystem besteht aus 6 verschiedenen Formen, 

die entstehen, indem man die Seiten eines auf der Spitze stehenden 

Quadrates durch eine Sinuskurve ersetzt. Jede Form ist mit sich selbst 

flächenfüllend kombinierbar und auch mit allen anderen zusammen. 

 

Eine qualitative Erweiterung des Meerestiersystems zeigen die Relief ï 

Meerestiere. Die Umrissformen entstehen, indem jede Seite eines auf der  

http://www.marschentoepferei.de/
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Spitze stehenden Quadrates durch eine Sinuskurve oder einer 

entsprechenden vergrößerten halben Kurve, einer konvexen Ausbuchtung 

oder einer konkaven Einbuchtung, ersetzt wird. Es entstehen über 50 

verschiedene miteinander kombinierbare Formen, von denen ungefähr 30 

Formen interessante Muscheln oder andere Meerestiere darstellen können. 

Ein zusätzlicher Effekt ist die Kombinierbarkeit der im Maßstab 2 zu 1 

vergrößerten Meerestiere mit den kleinen Meerestieren, die unschätzbare 

Möglichkeit die Formen innerhalb der Flächenaufteilung zu vergrößern 

oder zu verkleinern. 

 

Mit entsprechenden Randteilen lassen sich die Meerestiere zu sich nicht 

wiederholenden Friesen ï sowohl in horizontaler wie auch in vertikaler 

Richtung laufend ï kombinieren. Bei der Formenvielfalt der Relief ï 

Meerestiere sind dann die Einzelteile nur in bestimmter Zusammensetzung 

kombinierbar, aber selbst bei drei vorgegebenen Seiten gibt es für die vierte 

Seite noch vier verschiedene Alternativen. Das System der Relief ï 

Meerestiere ist ein Puzzle mit vielen alternativen Möglichkeiten. 
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Fayence ï Fische 

Meerestier ï Dekorfliesen 

Dieser flächenfüllende Fisch kann zu einem Fischschwarm oder mit den 

entsprechenden Ausgleichsstücken zu einem Fries kombiniert werden. Die 

Lieferung erfolgt  gemischt in meerblauer, grüner und brauner Bemalung. 

Die schillernde Lüsterglasur wird in einem dritten Brand bei knapp 700 °C 

aufgebrannt. Zum Fischfries passen in der Fliesenfläche gut die Meerestier 

ï Dekorfliesen. 

 

 
R 211 Bemalter/ weißer Fisch            R 221/2 Ausgleichsstück oben/unten 

St¿ck   ú  9,-/ 2,20                                 St¿ck   ú   1,30 

 

                                                                        in ca. 30 cm langen Stücken 

                                                                        auf Gitterpapier geklebt 

 

R 201 Einreihiger Fischfries (ca. 7 cm hoch)  ú   130,- pro m 

 

 

                                                                        in ca. 30 cm langen Stücken  

                                                                        auf Gitterpapier geklebt 

 

R 203  Zweireihiger Fischfries (ca. 10 cm hoch)  ú  220,- pro m 

 

 

 

 
 

 

 F 9.7 M 101 a-L  F 9.7 M 101 b-L   F 9.7 M 102-L      F 9.7 M 103-L 

 

                                                                                           Dekorfliesen 

                                                                                           St¿ck  ú  11,- 

 

 
 

F 9.7 M 104-L      F 9.7 M 105-L      F 9.7 M 106-L 
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TAB 61, Graupenmühle in Munkmarsch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TAB 63, Bockmühle in der Wilstermarsch 
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Die Entstehung der Meerestiere 
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TAB 52, Finkenwerder Fischkutter 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

TAB 54, Friedrichskooger Krabbenkutter 
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